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Eigentum von www.SecurityRichter.de   /   Kein Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit!

Die neue (07/2025) Sachkundeprüfung nach § 34a der GewO
kostenloser Download der neuen (07/2025) Sachkundeprüfung nach §34a GewO für Wach und Sicherheitsgewerbe zum üben.
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! Bitte füllen Sie den Bogen aus, indem Sie ein „X“ in das Feld neben der gewählten Antwort setzen.
Die Anzahl der richtigen Antworten entspricht der Punktzahl der Frage:

> Eine 1-Punkte-Frage hat genau eine richtige Antwort.
> Bei 2-Punkte-Fragen gibt es nur einen Punkt, 

wenn sowohl eine richtige als auch eine falsche Antwort angekreuzt wurde.
Insgesamt können 120 Punkte erreicht werden, und die Prüfungszeit beträgt 120 Minuten.
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Ich gebe keine Lösungsbögen heraus, sondern werte alle Prüfungen in meiner Freizeit selbst 
aus. Sie können meine Arbeit gerne mit einer Spende unterstützen oder meinen Onlineshop 

unter www.Securccoons.de besuchen. 
Dort finden Sie tolle Produkte der „Security-Waschbären“.

Prüfung R extra schwer
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Aufgabe:

I. Recht der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
1

Welche Behörde ist für Maßnahmen der Gefahrenabwehr im Bereich der öffentlichen Sicherheit in 
erster Linie zuständig?

1

A Die Bundeswehr
B Das Ordnungsamt 
C Der Verfassungsschutz
D Der Sicherheitsdienst des betroffenen Unternehmens

E Der Deutsche Gewerkschaftsbund
copyright by:     www.SecurityRichter.de

2 Welche der folgenden Aussagen zur öffentlichen Sicherheit sind korrekt? 2

A Sie umfasst den Schutz der Rechtsordnung 
B Sie bezieht sich nur auf den Schutz privater Interessen
C Sie umfasst den Schutz von Leben, Gesundheit und Eigentum 
D Sie betrifft ausschließlich die Sicherheit von Gebäuden

E Sie dient nur der Durchsetzung von polizeilichen Vorschriften
copyright by:     www.SecurityRichter.de

3 Welche Maßnahmen dürfen private Sicherheitskräfte im Rahmen des Hausrechts ergreifen? 2

A Personen den Zutritt verweigern 
B Verdächtige Personen ohne Polizeiankündigung festnehmen
C Das Betreten der Räumlichkeiten nur unter Aufsicht erlauben 
D Personen durchsuchen, ohne dass eine Zustimmung vorliegt

E Identitätskontrollen im öffentlichen Raum durchführen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

4 Wann liegt eine Störung der öffentlichen Ordnung vor? 2

A Wenn eine Baustelle Lärm verursacht
B Wenn ein Sicherheitsdienst seine Arbeit ausführt
C Wenn ein Bürger gegen ein Gesetz verstößt 
D Wenn eine Versammlung angemeldet wird

E Wenn ein Verhalten gegen das allgemeine moralische Empfinden der Bevölkerung verstößt 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

5 Welche Grundrechte können durch polizeiliche Maßnahmen eingeschränkt werden? 1

A Das Grundrecht auf Notwehr
B Das Grundrecht auf Meinungsfreiheit 
C Das Grundrecht auf Sozialhilfe
D Das Grundrecht auf Reisefreiheit innerhalb der EU

E Das Grundrecht auf digitale Selbstbestimmung
copyright by:     www.SecurityRichter.de

6
Welche gesetzlichen Grundlagen sind für das Handeln von Sicherheitskräften im öffentlichen Raum 

relevant?
1

A Die Gewerbeordnung 
B Der Tarifvertrag
C Die Satzung des Sicherheitsunternehmens
D Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des Auftraggebers

E Die Hausordnung eines Einkaufszentrums
copyright by:     www.SecurityRichter.de

N
r.

:

A
nt

w
or

t:



7 Welche der folgenden Artikel im Grundgesetz betreffen das Hausrecht und Eigentum? 2

A Artikel 1 GG – Menschenwürde
B Artikel 2 GG – Freiheit der Person
C Artikel 13 GG – Unverletzlichkeit der Wohnung
D Artikel 14 GG – Recht auf Eigentum und die Befugnisse des Eigentümers 

E Artikel 3 GG – Gleichheit vor dem Gesetz
copyright by:     www.SecurityRichter.de

Aufgabe:

II. Gewerberecht
8

Welche Maßnahmen kann die zuständige Behörde ergreifen, wenn ein Gewerbetreibender seine 
gewerberechtlichen Pflichten grob verletzt?

2

A Es kann eine Geldstrafe verhängt werden 
B Der Gewerbetreibende kann vorübergehend unter Aufsicht gestellt werden
C Die Gewerbeuntersagung kann ausgesprochen werden 
D Die Gewerbeordnung kann für ihn individuell geändert werden

E Die IHK kann eine interne Abmahnung erteilen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

9 Welche der folgenden Tätigkeiten unterliegt der Gewerbeordnung und ist somit gewerbepflichtig? 1

A Ein freiberuflicher Rechtsanwalt
B Eine nebenberufliche künstlerische Tätigkeit
C Ein Sicherheitsdienst, der Objektschutz anbietet 
D Ein Arbeitnehmer, der auf Stundenbasis für ein Unternehmen arbeitet

E Ein Sportverein, der Eintrittsgelder verlangt
copyright by:     www.SecurityRichter.de

10 Welche der folgenden Pflichten hat ein Sicherheitsunternehmer nach der Gewerbeordnung? 2

A Er muss in regelmäßigen Abständen Schulungen beim Gewerbeamt absolvieren
B Er muss sicherstellen, dass alle Mitarbeiter nach §34a GewO unterrichtet oder geprüft sind 
C Er muss die Dienstleistungen persönlich ausführen
D Er darf ausschließlich Privatkunden bedienen

E Er muss eine ordnungsgemäße Buchführung sicherstellen 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

11 Welche der folgenden Tätigkeiten gelten gewerberechtlich als Bewachungstätigkeit? 2

A Schutz eines Einkaufszentrums vor Diebstahl 
B Reinigung von Bürogebäuden
C Verkauf von Alarmanlagen
D Geldtransport zwischen Bankfilialen 

E Videoüberwachung ohne Eingriffsbefugnis
copyright by:     www.SecurityRichter.de

12 Wann gilt eine gewerbliche Tätigkeit als erlaubt im Sinne der Gewerbeordnung? 1

A Nur wenn das Ordnungsamt sie ausdrücklich bestätigt hat
B Wenn sie von der zuständigen Kammer genehmigt wurde
C Wenn keine gesetzlichen Verbote oder Beschränkungen entgegenstehen 
D Wenn der Gewerbetreibende eine Sondergenehmigung der Gemeinde besitzt

E Sobald die Tätigkeit angemeldet wurde, unabhängig von weiteren Vorschriften
copyright by:     www.SecurityRichter.de
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Aufgabe:

III. Datenschutz
13 Welche Informationspflichten hat ein Unternehmen bei der Erhebung personenbezogener Daten? 2

A Eine allgemeine Datenschutzerklärung im Impressum reicht aus
B Es muss angeben, wie lange die Daten gespeichert werden 
C Es reicht aus, wenn diese Informationen intern dokumentiert werden
D Es muss den Betroffenen über die Zwecke der Verarbeitung informieren 

E Die Betroffenen müssen sich die Informationen selbst beschaffen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

14 Welche Bedingungen müssen erfüllt sein, damit eine Einwilligung nach der DSGVO gültig ist? 2

A Sie muss freiwillig erteilt werden 
B Sie muss informiert erfolgen 
C Sie kann auch mündlich gegeben werden, wenn sie eindeutig ist
D Sie darf nicht widerrufbar sein

E Sie ist automatisch gültig, wenn die betroffene Person nichts dagegen unternimmt
copyright by:     www.SecurityRichter.de

15 Wann darf ein Unternehmen personenbezogene Daten erheben und verarbeiten? 1

A Wenn die betroffene Person pauschal informiert wurde
B Nur mit einer behördlichen Genehmigung
C Wenn eine gesetzliche Erlaubnis oder eine Einwilligung vorliegt 
D Immer, solange es nicht zu Werbezwecken geschieht

E Sobald die Daten im Internet öffentlich verfügbar sind
copyright by:     www.SecurityRichter.de

16 Welche Rolle übernimmt der betriebliche Datenschutzbeauftragte nach der DSGVO? 1

A Er ist ausschließlich für die Archivierung personenbezogener Daten zuständig
B Er ist für die Einhaltung des Datenschutzes verantwortlich und berät das Unternehmen 
C Er trägt die alleinige rechtliche Verantwortung für Datenschutzverstöße
D Er entwickelt IT-Sicherheitssoftware zur Datensicherung

E Er hat nur dann eine Funktion, wenn das Unternehmen mehr als 500 Mitarbeiter hat
copyright by:     www.SecurityRichter.de

17 Welche Rechte haben betroffene Personen nach der DSGVO? 2

A Das Recht auf unbeschränkten Zugriff auf alle Unternehmensdaten
B Das Recht auf Löschung ("Recht auf Vergessenwerden") 
C Das Recht auf Datenübertragbarkeit 
D Das Recht auf finanzielle Entschädigung bei Datenspeicherung

E Das Recht auf pauschale Ablehnung jeglicher Datenerhebung
copyright by:     www.SecurityRichter.de

Aufgabe:

IV. Bürgerliches Recht
18 Was versteht man unter „Geschäftsfähigkeit“ im Sinne des BGB? 1

A Die automatische Volljährigkeit ab 16 Jahren
B Die Fähigkeit, rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben 
C Die Berechtigung zur Ausübung eines Gewerbes
D Die Pflicht zur Steuerzahlung

E Die Notwendigkeit einer behördlichen Genehmigung für Verträge
copyright by:     www.SecurityRichter.de
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19 Welche zwei Arten von Willenserklärungen gibt es? 2

A Empfangsbedürftige Willenserklärung 
B Öffentlich beglaubigte Willenserklärung
C Nicht empfangsbedürftige Willenserklärung 
D Konkludente Willenserklärung

E Anonyme Willenserklärung
copyright by:     www.SecurityRichter.de

20 Wann ist eine geschäftsunfähige Person nach BGB zu einem Vertrag berechtigt? 2

A Bei Kaufverträgen unter 500 €
B Wenn der Vertragspartner ebenfalls minderjährig ist
C Wenn der gesetzliche Vertreter zustimmt 
D Ab dem 16. Lebensjahr automatisch

E Wenn der Vertrag lediglich rechtliche Vorteile bringt 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

21 Welche rechtliche Folge hat eine Sittenwidrigkeit nach § 138 BGB? 1

A Die Parteien müssen eine Strafzahlung leisten
B Der Vertrag ist nichtig 
C Der Vertrag bleibt bestehen, aber mit geänderten Bedingungen
D Der Vertrag wird automatisch verlängert

E Der Vertrag muss erneut abgeschlossen werden
copyright by:     www.SecurityRichter.de

22 Welche zwei Voraussetzungen müssen für einen Schadensersatzanspruch nach BGB vorliegen? 2

A Der Gläubiger muss vorher gemahnt haben
B Ein Schaden muss entstanden sein 
C Der Schuldner muss zahlungsunfähig sein
D Der Schaden muss auf eine Pflichtverletzung zurückzuführen sein 

E Eine Klage muss bereits eingereicht sein
copyright by:     www.SecurityRichter.de

23 Welche Personen gelten als „beschränkt geschäftsfähig“? 2

A Personen mit geringem Einkommen
B Minderjährige zwischen 7 und 17 Jahren 
C Personen mit gesetzlichem Betreuer 
D Erwachsene ohne Meldeadresse

E Personen, die nur bar bezahlen können
copyright by:     www.SecurityRichter.de

24 Wann liegt ein „Eigentumsvorbehalt“ im Sinne des BGB vor? 1

A Wenn ein Vertrag über die Miete geschlossen wurde
B Wenn eine Bank als Sicherungseigentümer eingetragen ist
C Wenn der Käufer sofort Eigentümer wird
D Wenn das Eigentum erst nach vollständiger Zahlung übergeht 

E Wenn ein Rücktrittsrecht eingeräumt wurde
copyright by:     www.SecurityRichter.de

25 Welche zwei der folgenden Rechtsgeschäfte sind schwebend unwirksam? 2

A Verträge von beschränkt Geschäftsfähigen ohne Zustimmung 
B Verträge, die unter einer aufschiebenden Bedingung stehen 
C Alle mündlichen Verträge
D Verträge mit ungültiger Unterschrift

E Verträge, die nach 18:00 Uhr abgeschlossen wurden
copyright by:     www.SecurityRichter.de



26 Welche zwei Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit eine verbotene Eigenmacht vorliegt? 2

A Die betroffene Person muss innerhalb von 24 Stunden Anzeige erstatten
B Der Täter muss Eigentümer der Sache sein
C Der Besitz muss ohne den Willen des Besitzers entzogen oder gestört werden 
D Es darf keine gesetzliche Rechtfertigung für das Handeln bestehen 

E Die Handlung muss in einer Nacht-und-Nebel-Aktion erfolgen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

27 Welche zwei Aussagen zu den Rechtsfolgen der verbotenen Eigenmacht sind richtig? 2

A Der Besitzer darf sich mit Besitzwehr und Besitzkehr verteidigen 
B Die verbotene Eigenmacht macht den Täter zum neuen Besitzer
C Der ursprüngliche Besitzer verliert sein Recht auf Wiedererlangung nach einer Woche
D Der Besitzer kann einen Herausgabeanspruch nach § 861 BGB geltend machen 

E Der Täter wird automatisch strafrechtlich belangt
copyright by:     www.SecurityRichter.de

28 Wann ist eine Selbsthilfe nach § 859 BGB zulässig? 2

A Wenn der ursprüngliche Besitzer mindestens 50 % Mitbesitz hatte
B Wenn die Polizei den Besitzverlust bestätigt
C Wenn der Besitz auf unbestimmte Zeit verloren wurde
D Wenn der Besitzer den Besitzverlust sofort verhindert 

E Wenn eine staatliche Hilfe nicht rechtzeitig erreichbar ist 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

29 Welches der folgenden Rechtsgeschäfte ist ein einseitiges Rechtsgeschäft? 1

A Schenkungsvertrag
B Kaufvertrag
C Gesellschaftsvertrag
D Mietvertrag

E Kündigung 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

30 Welcher der folgenden Tatbestände kann zur Sittenwidrigkeit eines Vertrages führen? 1

A Krasses Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung 
B Eine Partei verletzt bewusst eine Nebenpflicht
C Der Vertrag wird mündlich geschlossen
D Eine Partei zahlt nicht fristgerecht

E Ein Vertragspartner zieht sich unerwartet zurück
copyright by:     www.SecurityRichter.de

Aufgabe:

V. Strafe und Verfahrensrecht
31

Welche der folgenden Voraussetzungen muss für eine Notwehrhandlung nach § 32 StGB zwingend 
vorliegen?

1

A Der Angriff muss aus einer Gruppe heraus erfolgen
B Der Täter muss bewaffnet sein
C Die Notwehrhandlung muss durch die Polizei genehmigt werden
D Es muss ein gegenwärtiger, rechtswidriger Angriff bestehen 

E Der Angegriffene darf sich nur wehren, wenn er verletzt wurde
copyright by:     www.SecurityRichter.de
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32 Welche zwei Aussagen zur Notwehrüberschreitung (§ 33 StGB) sind richtig? 2

A Sie liegt vor, wenn jemand in Panik die Grenzen der Notwehr überschreitet 
B Sie ist nur bei Notwehr gegen Sachen anwendbar
C Sie ist immer strafbar
D Sie kann in bestimmten Fällen straflos bleiben 

E Sie gilt nur für Polizisten und Sicherheitskräfte
copyright by:     www.SecurityRichter.de

33
Welche zwei der folgenden Situationen können einen rechtfertigenden Notstand (§ 34 StGB) 

begründen?
2

A Die Abwägung, dass das geschützte Rechtsgut erheblich höherwertiger ist als das beeinträchtigte 
B Die bloße Möglichkeit, dass eine Gefahr irgendwann eintreten könnte
C Die Verteidigung eines rein wirtschaftlichen Interesses
D Die Selbstjustiz bei einem vermuteten Diebstahl

E Die Abwendung einer gegenwärtigen Gefahr für Leib, Leben oder ein anderes Rechtsgut 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

34
Welche der folgenden Voraussetzungen muss für eine rechtfertigende Festnahme nach § 127 StPO 

("Jedermannsrecht") erfüllt sein?
1

A Der Festnehmende darf keine Gewalt anwenden
B Die Polizei muss vorher um Erlaubnis gebeten werden
C Der Festnehmende muss ein Beschäftigter des Sicherheitsgewerbes sein
D Die Person muss auf frischer Tat betroffen oder verfolgt werden 

E Der Festnehmende muss sich vorher als Zeuge registrieren lassen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

35 Welche zwei Aussagen zum rechtfertigenden Notstand (§ 34 StGB) sind richtig? 2

A Der Täter muss im Nachhinein die Erlaubnis eines Gerichts einholen
B Die Handlung ist nur erlaubt, wenn eine dritte Person zustimmt
C Die Handlung darf kein milderes Mittel haben 
D Die Tat ist automatisch gerechtfertigt, wenn sie ein gutes Motiv hatte

E Die Gefahr muss nicht zwingend von einem Menschen ausgehen 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

36
Welche zwei Aussagen zu den Strafbarkeitsvoraussetzungen einer unterlassenen Hilfeleistung (§ 

323c StGB) sind richtig?
2

A Die Pflicht zur Hilfeleistung besteht nur für Mediziner und Rettungskräfte
B Eine Hilfeleistung ist nur bei Lebensgefahr strafbar
C Eine Hilfeleistung ist nur dann erforderlich, wenn sie zumutbar ist 

D Die unterlassene Hilfeleistung ist auch dann strafbar, wenn der Helfer sich nicht selbst in Gefahr gebracht hätte 

E Es gibt keine Strafe, wenn andere Personen bereits helfen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

37 Welche der folgenden Aussagen zu § 13 StGB (Begehen durch Unterlassen) ist korrekt? 1

A Eine Garantenstellung kann sich aus Gesetz, Vertrag oder tatsächlicher Übernahme ergeben 
B Unterlassen ist nur strafbar, wenn es ausdrücklich im StGB steht
C Jeder ist verpflichtet, in Notlagen fremden Personen zu helfen
D Begehen durch Unterlassen ist nur im Straßenverkehr relevant

E Unterlassen ist nur bei Beamten strafbar
copyright by:     www.SecurityRichter.de



38 Welche zwei Aussagen zu § 35 StGB (entschuldigender Notstand) sind richtig? 2

A Er schützt nur den Täter oder nahe Angehörige 
B Er ist nur relevant für schwere Straftaten
C Er setzt eine vorsätzliche Gefährdung durch den Täter voraus
D Er führt nicht zur Straffreiheit, sondern nur zur Strafmilderung 

E Er kann auch bei Eigentumsdelikten angewandt werden
copyright by:     www.SecurityRichter.de

39 Welche zwei der folgenden Umstände schließen eine Strafbarkeit aus? 2

A Ein Mangel an Kenntnis des Gesetzes
B Der Täter war nur leicht alkoholisiert
C Die Tat war moralisch gerechtfertigt
D Notwehrlage nach § 32 StGB 

E Notstandslage nach § 34 StGB 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

40 Welcher der folgenden Umstände führt zur Straflosigkeit einer Tat? 1

A Nachträgliche Wiedergutmachung des Schadens
B Der Täter hat sich selbst angezeigt
C Eine Entschuldigung beim Opfer
D Schuldunfähigkeit nach § 20 StGB 

E Geringfügigkeit der Tat
copyright by:     www.SecurityRichter.de

41
Welche zwei der folgenden Handlungen erfüllen den Tatbestand der Körperverletzung gemäß § 223 

StGB?
2

A Ein verbaler Angriff ohne körperliche Gewalt
B Das Zufügen von körperlichem Schmerz ohne Verletzung 
C Das bloße Wegnehmen von persönlichen Gegenständen
D Eine unabsichtliche, aber spürbare Schädigung der Gesundheit 

E Das bloße Zurschaustellen eines gefährlichen Gegenstandes
copyright by:     www.SecurityRichter.de

42 Wann liegt nach § 263 StGB ein Betrug vor? 1

A Wenn der Täter Geld in einer Lotterie gewinnt und dies für die Bezahlung nutzt
B Wenn der Täter sich mit einem falschen Dokument Zugang zu einem Gebäude verschafft
C Wenn der Täter einen vereinbarten Vertrag nicht einhält
D Wenn der Täter durch Vorspiegelung falscher Tatsachen einen Vermögensvorteil verschafft 

E Wenn ein Geschäftspartner absichtlich nachlässig ist
copyright by:     www.SecurityRichter.de

43
Welche zwei Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit eine strafbare Nötigung nach § 240 StGB 

vorliegt?
2

A Es genügt eine verbal geäußerte Drohung ohne körperliche Gewalt
B Der Täter muss mit einer strafbaren Handlung drohen, die dem Opfer schadet 
C Die Nötigung muss im Zusammenhang mit einer Vertragsverhandlung stattfinden
D Der Täter muss das Opfer mit einer Geldforderung konfrontieren

E Der Täter muss das Opfer durch Gewalt oder Drohung zu einer Handlung bewegen 
copyright by:     www.SecurityRichter.de



Aufgabe:

VI. Unfallverhütungsvorschriften
44 Welche der folgenden Maßnahmen ist nach der UVV für Sicherheitsdienste erforderlich? 1

A Das Verwenden von privaten Sicherheitsgeräten
B Die regelmäßige Schulung der Mitarbeiter zur Gefahrenverhütung 
C Das Tragen von Sicherheitskleidung nur bei Außeneinsätzen
D Das Fahren eines Dienstfahrzeugs ohne regelmäßige Inspektionen

E Eine einmalige Einweisung der Mitarbeiter in Gefährdungen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

45 Wann ist das Tragen von Sicherheitswesten gemäß UVV für Sicherheitskräfte vorgeschrieben? 1

A Bei Nachtwachen, unabhängig vom Einsatzgebiet
B Bei einer einfachen Kontrolle eines Verbrechers
C Beim Arbeiten in Innenräumen ohne direkte Gefahr
D Wenn die Mitarbeiter keine Schutzbrillen tragen

E Wenn sie sich in einem Gefahrenbereich aufhalten, der nicht ausreichend abgesichert ist 
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46 Welche zwei Ausstattungen müssen Sicherheitsdienste gemäß den UVV regelmäßig prüfen? 2

A Alle Bürogeräte wie Computer und Drucker
B Die Ausrüstung für die Parkplatzüberwachung
C Handtaschen und Taschen der Sicherheitskräfte
D Die Einsatz- und Notfallausrüstung, wie Funkgeräte und Handschellen 

E Die Fahrzeuge, die für den Sicherheitsdienst verwendet werden 
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47
Welche zwei Sicherheitsmaßnahmen sind gemäß UVV beim Einsatz von Dienstfahrzeugen 

erforderlich?
2

A Vor der Nutzung ist keine Inspektion des Fahrzeugs erforderlich
B Nur Sicherheitskräfte mit spezieller Fahrerausbildung dürfen Dienstfahrzeuge fahren
C Überprüfung des technischen Zustands des Fahrzeugs vor jeder Nutzung 
D Verwendung von Sicherheitsgurten während der Fahrt 

E Dienstfahrzeuge dürfen nur im Außendienst genutzt werden
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48 Welche der folgenden Ausstattungen müssen Sicherheitsdienste gemäß den UVV stets bereithalten? 2

A Ein Erste-Hilfe-Set 
B Ein Notrufgerät oder Mobiltelefon zur schnellen Kommunikation 
C Ein Schreibtisch zur Verwaltung der Einsätze
D Ein Netzwerk von Kameras für die Überwachung der Mitarbeiter

E Ein sicherer Raum zum Abstellen von Ausrüstungsgegenständen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

49 Welche zwei der folgenden Aussagen zum Thema Unfallverhütung sind korrekt? 2

A Unfälle im Sicherheitsdienst sind grundsätzlich vermeidbar, wenn alle UVV eingehalten werden 
B Sicherheitskräfte sind nicht verpflichtet, bei Unfällen zu handeln
C UVV gelten nur für private Sicherheitsunternehmen
D Unfälle sollten nur dem Vorgesetzten gemeldet werden, wenn sie schwerwiegende Folgen haben

E Sicherheitskräfte müssen im Falle eines Unfalls schnell und sachgemäß handeln und Hilfe leisten 
copyright by:     www.SecurityRichter.de
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50 Welche der folgenden Aussagen über Erste-Hilfe-Maßnahmen sind gemäß den UVV korrekt? 1

A Erste-Hilfe-Kurse müssen einmal jährlich wiederholt werden
B Erste-Hilfe-Kenntnisse sind nur bei Sicherheitskräften erforderlich, die mit gefährlichen Materialien arbeiten
C Sicherheitskräfte dürfen nur bei schwereren Verletzungen Erste Hilfe leisten
D Jeder Sicherheitsdienst muss mindestens einen Mitarbeiter mit Erste-Hilfe-Kenntnissen haben 

E Erste-Hilfe-Maßnahmen sind nur in Notfällen erforderlich
copyright by:     www.SecurityRichter.de

51 Welche zwei Aussagen zur Verantwortung von Vorgesetzten im Sicherheitsdienst sind korrekt? 2

A Vorgesetzte sind nur in Notfällen verpflichtet, Sicherheitskräfte einzuweisen
B Vorgesetzte müssen ihre Mitarbeiter nur einmal jährlich schulen
C Vorgesetzte müssen für die regelmäßige Schulung ihrer Mitarbeiter sorgen 
D Vorgesetzte sind verantwortlich für die Einhaltung aller UVV am Arbeitsplatz 

E Vorgesetzte müssen nicht für die Ausstattung der Mitarbeiter sorgen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

Aufgabe:

VII. Umgang mit Verteidigungswaffen
52

Welche zwei Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit ein Sicherheitsmitarbeiter einen 
Schlagstock einsetzen darf?

2

A Der Einsatz darf auch ohne vorherige Deeskalation erfolgen
B Ein schriftlicher Befehl des Vorgesetzten reicht aus
C Der Einsatz muss der Selbstverteidigung dienen 
D Der Einsatz muss dem Schutz von Personen und Eigentum dienen 

E Der Schlagstock darf nur bei bewaffneten Gegnern eingesetzt werden
copyright by:     www.SecurityRichter.de

53 Was muss ein Sicherheitsmitarbeiter bei der Verwendung von Handschellen beachten? 1

A Handschellen dürfen nur dann verwendet werden, wenn die betreffende Person kooperiert
B Der Einsatz von Handschellen darf nicht zu Schmerzen führen
C Handschellen dürfen nur eingesetzt werden, wenn eine Gefahr von der Person ausgeht
D Der Einsatz von Handschellen muss stets verhältnismäßig sein 

E Handschellen dürfen bei allen Festnahmen ohne Vorwarnung verwendet werden
copyright by:     www.SecurityRichter.de

54 Welche zwei der folgenden Aussagen zum Umgang mit Waffen im Sicherheitsdienst sind korrekt? 2

A Der Einsatz von Waffen muss nicht dokumentiert werden
B Sicherheitsmitarbeiter dürfen keine Waffen einsetzen, die nicht ausdrücklich erlaubt sind 
C Der Einsatz von Waffen muss stets verhältnismäßig und notwendig sein 
D Sicherheitsmitarbeiter können bei Bedarf Waffen zur Festnahme verwenden

E Ein Schlagstock darf immer dann eingesetzt werden, wenn eine Gefahr besteht
copyright by:     www.SecurityRichter.de

55 Welche der folgenden Aussagen zum Umgang mit Waffen im Sicherheitsdienst ist korrekt? 1

A Der Einsatz von Waffen kann auch aus persönlicher Verärgerung gerechtfertigt sein
B Waffen dürfen in jedem Fall zur Durchsetzung von Befehlen verwendet werden
C Der Einsatz von Waffen ist immer gerechtfertigt, wenn ein Verdacht besteht
D Sicherheitsmitarbeiter dürfen nur dann Waffen einsetzen, wenn sie bedroht werden

E Der Einsatz von Waffen ist nur dann erlaubt, wenn alle anderen Optionen zur Gefahrenabwehr ausgeschlossen sind 

copyright by:     www.SecurityRichter.de
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56 Wozu berechtigt die Waffenbesitzkarte gemäß WaffG? 2

A Zum Führen einer ausweispflichtigen Schusswaffen
B Zum Erwerb einer Schusswaffe
C Zum Führen von Gas- und Schreckschusswaffen

D Zum Besitz einer Schusswaffe
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Aufgabe:

VIII. Umgang mit Menschen
57 Was beschreibt das Eisbergmodell in der Kommunikation? 1

A Der sichtbare Teil einer Nachricht ist die Hauptinformation
B Nur die nonverbalen Signale sind wichtig
C Es geht nur um die verbalen Elemente der Kommunikation

D Der größte Teil der Kommunikation ist unbewusst und nicht sichtbar, wie Emotionen und innere Überzeugungen 

E Die Beziehungsebene wird nicht berücksichtigt, nur die Sachebene
copyright by:     www.SecurityRichter.de

58
Welche der folgenden Aussagen trifft auf die 4 Seiten einer Nachricht nach Friedemann Schulz von 

Thun zu?
1

A Die Beziehungsebene wird nur dann wichtig, wenn es ein Problem gibt
B Die Appellebene ist immer direkt und fordert eine Handlung

C
Eine Nachricht enthält immer eine sachliche Information, eine Selbstoffenbarung, eine Beziehungsebene und einen 
Appell 

D Die Appellebene kann die Nachricht völlig ignorieren, wenn der Empfänger sie nicht versteht

E Eine Nachricht besteht nur aus den sachlichen Informationen
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59 Was ist eine typische Reaktion eines Menschen auf Stress? 1

A Der Mensch bleibt ruhig und reflektiert über das Problem
B Der Mensch handelt überlegt und mit klaren Zielen
C Die Stressreaktion hat keinen Einfluss auf die Wahrnehmung und das Verhalten
D Der Mensch neigt dazu, schneller zu reagieren, aber weniger klar und fokussiert zu denken 

E Der Mensch wird immer proaktiv und selbstbewusst, auch unter Stress
copyright by:     www.SecurityRichter.de

60 Wie beschreibt Paul Watzlawick Kommunikation? 1

A Kommunikation hat nur dann einen Sinn, wenn beide Parteien einverstanden sind

B Kommunikation ist unvermeidbar und lässt sich nicht nicht kommunizieren, auch nonverbale Signale zählen dazu 

C Kommunikation ist ausschließlich verbal und bewusst gesteuert
D Es gibt nur eine Wahrheit, die von allen akzeptiert wird

E Kommunikation ist vor allem ein Mittel zur Unterhaltung
copyright by:     www.SecurityRichter.de

61 Welche der folgenden Aussagen ist eine typische Stressreaktion im Umgang mit anderen? 1

A Die Stressbewältigung ist einfach und erfordert keine weiteren Anstrengungen
B Der Stress führt zu einer vermehrten Produktion von beruhigenden, entspannenden Gedanken
C Der Mensch bleibt bei Stress meistens sehr rational und überlegt
D Der Mensch zeigt weniger Reaktionen auf die Bedürfnisse anderer

E Die Wahrnehmung wird verengt, der Stress führt zu weniger Flexibilität in der Kommunikation 
copyright by:     www.SecurityRichter.de
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62 Welche Panikarten werden häufig als Reaktion auf übermäßigen Stress oder Panik genannt? 1

A Die Panikkarte „Flucht“ lässt den Menschen vor der Situation weglaufen oder sie vermeiden 
B Die Panikkarte „Angriff“ führt dazu, dass der Mensch sofort in die Offensive geht
C Der Mensch fühlt sich vollkommen sicher und ruhig
D Die Panik führt zu einer übermäßigen Selbstsicherheit und der Verdrängung von Gefahren

E Der Mensch ist völlig handlungsfähig und agiert mit ruhiger Entschlossenheit
copyright by:     www.SecurityRichter.de

63 Was passiert, wenn jemand auf der Beziehungsebene einer Nachricht gestresst reagiert? 1

A Es gibt keine Veränderung in der Beziehungsebene, wenn der Stresspegel hoch ist
B Der Mensch bleibt sachlich und konzentriert sich nur auf den Inhalt der Nachricht
C Der Stress hat keinen Einfluss auf die Wahrnehmung der Beziehungsebene
D Die Beziehungsebene wird verzerrt wahrgenommen, was zu Missverständnissen führt 

E Die Nachricht wird strikt und nur auf der Sachebene interpretiert
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64 Welche der folgenden Aussagen ist nach Paul Watzlawick richtig? 1

A Der Inhalt einer Nachricht bleibt immer konstant, unabhängig von der Kommunikationsebene

B
Kommunikation ist ein Prozess, bei dem sowohl die Beziehungsebene als auch die Sachebene berücksichtigt werden 
müssen 

C Kommunikation ist nur dann erfolgreich, wenn beide Parteien den gleichen Inhalt verstehen
D Kommunikation kann nur in einem direkten Gespräch erfolgen

E Eine Nachricht wird immer nur von der Person empfangen, die sie gesendet hat
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65 Was passiert im Umgang mit Stress, wenn der Mensch sich auf die Sachebene konzentriert? 1

A Der Stress führt zu einer verzerrten Wahrnehmung der Sachinformation, die weniger präzise vermittelt wird 
B Der Mensch bleibt immer sachlich, auch wenn er unter Stress steht
C Die Sachebene wird völlig unbeeinträchtigt bleiben, unabhängig vom Stress
D Der Mensch wird durch den Stress noch präziser und detailorientierter in seinen Aussagen

E Die Sachebene wird klarer und verständlicher dargestellt
copyright by:     www.SecurityRichter.de

66
Welche der folgenden Verhaltensweisen fördert eine gute Kommunikation mit einer Person in 

Stresssituationen?
1

A Ignorieren der Person und warten, bis sie sich beruhigt hat
B Laut und bestimmt sprechen, um Ihre Autorität zu zeigen
C Ruhig und geduldig zuhören, um der Person das Gefühl zu geben, ernst genommen zu werden 
D Die Person ignorieren und abwarten, bis sie von selbst spricht

E Einen schnellen Lösungsvorschlag machen, ohne zuzuhören
copyright by:     www.SecurityRichter.de

67 Was ist im Umgang mit aggressiven Personen am wichtigsten? 1

A Die Person sofort körperlich zurückhalten
B Ruhig bleiben und deeskalierende Techniken anwenden 
C Mit gleicher Aggression antworten, um sich zu behaupten
D Den Konflikt ignorieren und sich zurückziehen

E Die Person immer wieder auf ihr Fehlverhalten hinweisen
copyright by:     www.SecurityRichter.de



68
Welche Reaktion ist für einen Sicherheitsdienstmitarbeiter bei einer Beschwerde von einem Kunden 

oder Besucher am sinnvollsten?
1

A Den Kunden sofort darauf hinweisen, dass er keinen Grund zur Beschwerde hat
B Sich die Beschwerde anhören und ruhig nach Lösungen suchen 
C Die Beschwerde ignorieren und weiterarbeiten
D Der Person erklären, dass sie sich an eine höhere Instanz wenden muss

E Die Beschwerde ablehnen und den Kunden bitten, das Gelände zu verlassen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

69
Wie sollte ein Sicherheitsdienstmitarbeiter auf eine aufgebrachte Person reagieren, die laut und 

aggressiv wird?
1

A Ruhig und in einem neutralen Ton antworten, dabei Abstand halten 
B Die Person sofort aus dem Gebäude entfernen
C Laut und bestimmt auffordern, ruhig zu bleiben
D Sich mit der Person an einen privaten Ort zurückziehen

E Ignorieren und weiterarbeiten
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70
Was ist eine hilfreiche Technik, um den Dialog mit einer Person zu beruhigen, die sich aufgrund eines 

Missverständnisses ärgert?
1

A Die Person ohne Erklärung fortfahren lassen
B Die Person sofort auf den Fehler hinweisen
C Der Person das Gefühl geben, gehört zu werden und das Missverständnis gemeinsam zu klären 
D Die Person anrufen und ihr den Vorwurf machen

E Die Person auffordern, sich sofort zu beruhigen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

71 Wie reagiert man am besten, wenn eine Person auf einer Veranstaltung auffällt und zu laut ist? 1

A Die Person ruhig darauf ansprechen, dass der Lärm unangemessen ist 
B Den Veranstaltungsleiter rufen, um die Person zu entfernen
C Die Person ignorieren und hoffen, dass sie von selbst aufhört
D Die Person direkt aus dem Raum verweisen

E Die anderen Gäste bitten, die Person darauf hinzuweisen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

72
Was ist eine effektive Methode, um in einem schwierigen Gespräch mit einer Person, die sich ständig 

wiederholt, voranzukommen?
1

A Die Person auffordern, sich zu beruhigen
B Die Person unterbrechen, um ihr zu zeigen, dass ihre Worte keine Wirkung haben
C Einen ruhigen und respektvollen Hinweis geben, dass es noch andere Aspekte zu besprechen gibt 
D Ignorieren und auf den nächsten Punkt übergehen

E Die Person fragen, warum sie sich wiederholt
copyright by:     www.SecurityRichter.de

73 Wie sollte man sich verhalten, wenn eine Person in einer Diskussion nicht zuhören möchte? 1

A Den Standpunkt wiederholt und ohne Ruhe vorzutragen
B Laut und fordernd reden, um die Aufmerksamkeit zu erlangen
C Die Diskussion beenden und die Person allein lassen
D Die Person beschuldigen, nicht zuzuhören

E Ruhig und klar seine Meinung äußern und gegebenenfalls eine Pause einlegen 
copyright by:     www.SecurityRichter.de



74
Wie sollte ein Sicherheitsmitarbeiter mit einem Gast umgehen, der nach dem Zugang zu einem 

gesperrten Bereich fragt?
1

A Eine alternative Lösung anbieten und den Gast dorthin weiterleiten
B Die Anfrage sofort ablehnen und den Gast beschimpfen
C Den Gast ignorieren und weitergehen

D Den Gast höflich darauf hinweisen, dass der Bereich gesperrt ist und aus Sicherheitsgründen nicht zugänglich ist 

E Den Gast in den Bereich lassen, wenn er drängend darauf besteht
copyright by:     www.SecurityRichter.de

75
Was ist der beste Ansatz für die Kommunikation mit einer Person, die sich aus Unverständnis weigert, 

die Anweisungen eines Sicherheitsmitarbeiters zu befolgen?
1

A Einen Bericht schreiben, ohne es weiter zu klären
B Die Person ohne Erklärung zurechtweisen
C Die Person in ruhigem Ton erneut bitten, die Anweisungen zu befolgen, und den Grund dafür erklären 
D Die Person sofort an einen Vorgesetzten verweisen

E Der Person zeigen, dass sie keine Wahl hat und die Anweisungen zwingend sind
copyright by:     www.SecurityRichter.de

Aufgabe:

IX. Grundlagen der Sicherheitstechnik
76

Welche der folgenden Maßnahmen gehört zu den grundlegenden Aspekten der physischen 
Sicherheitstechnik?

1

A Der Einsatz von persönlichen Schutzausrüstungen
B Das Aufstellen von Notrufnummern auf einem Informationsblatt
C Die Verwendung von Sicherheitszäunen, die den Zugang zu einem Gelände erschweren 
D Die Schulung des Sicherheitspersonals zur Verbesserung der Kommunikation

E Die Installation von Feuerlöschern zur Brandbekämpfung
copyright by:     www.SecurityRichter.de

77
Welche zwei der folgenden Technologien sind typischerweise Teil eines modernen 

Zutrittskontrollsystems?
2

A Einfache Schlüssel ohne Sicherheitsmerkmale
B Videoüberwachungssysteme
C Thermische Bildgebung
D Biometrische Erkennung (z.B. Fingerabdruckscanner) 

E RFID-Karten oder -Armbänder 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

78 Welche zwei Aussagen über Alarmanlagen sind korrekt? 2

A Alarmanlagen sind dafür verantwortlich, Einbrüche zu verhindern oder schnell zu melden 
B Alarmanlagen müssen immer nur in den wichtigsten Bereichen installiert werden
C Alarmanlagen sind nur dann sinnvoll, wenn sie mit einer Überwachungsstation verbunden sind
D Alarmanlagen müssen regelmäßig gewartet werden, um eine ordnungsgemäße Funktion zu gewährleisten 

E Alarmanlagen müssen immer auf manuellen Alarm durch das Sicherheitspersonal zurückgreifen
copyright by:     www.SecurityRichter.de

79 Welche der folgenden Aussagen zur Einbruchmeldung sind korrekt? 2

A Ein sofortiges Benachrichtigen der Polizei ist wichtig, wenn ein Alarm ausgelöst wird 
B Einmal ausgelöste Alarmanlagen können nicht zurückgesetzt werden
C Das Sicherheitspersonal muss das Gelände auf eigene Faust durchsuchen
D Alle eingehenden Alarmmeldungen sollten unverzüglich überprüft werden 

E Ein Alarm ohne Verdacht sollte ignoriert werden
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80 Welche zwei der folgenden Aussagen zu Feuerlöschern sind korrekt? 1

A Feuerlöscher müssen immer doppelt vorhanden sein, für mehr Sicherheit
B Feuerlöscher müssen regelmäßig auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft werden 
C Feuerlöscher sind nur in Produktionsbereichen erforderlich
D Feuerlöscher dürfen nicht in öffentlichen Bereichen aufgestellt werden

E Feuerlöscher müssen nur an Notausgängen angebracht werden
copyright by:     www.SecurityRichter.de

81 Welche der folgenden Maßnahmen zur Sicherheitstechnik betreffen die Prävention von Diebstahl? 1

A
Die Installation von Überwachungskameras, vor dem Laden um möglich Täter früh zu erkennen, am besten schon auf 
dem Fußweg

B Das Angebot von Rabatten auf teure Produkte
C Die Schulung des Verkaufspersonals in Kundenansprache
D Die Reduzierung von Lagerbeständen

E Die Installation von Überwachungskameras, die alle Eingänge und Ausgänge überwachen 
copyright by:     www.SecurityRichter.de

82
Welche der folgenden Aussagen zur Sicherheitstechnik im Bereich der Objektbewachung sind 

korrekt?
2

A Objektschutzmaßnahmen sind nur notwendig, wenn teure Waren auf dem Gelände gelagert sind
B Sicherheitsdienste müssen regelmäßig Streifen rund um das Objekt durchführen 
C Objektschutzmaßnahmen können zu jedem Zeitpunkt ohne Planung durchgeführt werden
D Objektbewachung ist nur für Außenbereiche relevant

E Die Installation von Alarmanlagen ist ein wichtiger Bestandteil der Sicherheitsmaßnahmen 
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